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merken (ef. O. 42, 43, 8), daß objektiv ſchwere Sünden un jenem unreifen Alter
recht gut ſubjektiv nur läßliche ſein können und ich deshalb lieber dem „Un⸗
genannten“ beipflichte, der von Erhebung der Zahl für anfangs „dispenſiert.“

Das Endurteil aber kann nach beſtem Gewiſſen nur em günſtiges
ſein; dieſes Büchlein mit ſeinen ſchönen, leichtfaßlichen, eindringlichen Kate
eſen verdient gekauft, geleſen, beherzigt zu werden; as einem nicht b  ˙
hagt, verzeihe dem redlichen illen, vas anregt und ördert zur Ver
vollkommnung, wird jeder freudigſt egrüßen.

Kilian äger BThalheim.

B) Neue QAuflagen.
Compendium historiae librorum NOVi Testa⸗-
menti praelectionibus biblieis coneinnatum Dr. Leone Ad
Schneedorfer, 8. 0rd Cist., G. professore In Universitate
CaroloFerdinandea Pragae. EHditio tertia emendata. Pag XII
et 337 Pragae 1903 Bellmann.

Indem wir vorliegendes Handbuch un ſeiner dritten Auflage ur ge⸗
neigten Kenntnisnahme bringen, machen wir auf die un den früheren Auf⸗
agen bereits angedeutete Annahme der riechif Originalſprache beim
Matthäus⸗Evangelium aufmerkſam und Tſuchen die freundlichen Leſer, dem
Wunſche des Verfaſſers gemäß, auf 116 8ub graecCa (ſtatt hebraica)
leſen und OD 109 den hie und da über dem ſtehenden Punkt tilgen

wollen
2) Casus Conseientiae. Auctore Lehmkuhl S8  5. und II Bd

Zweite Aufl Verlag von Herder, reiburg. 12.8 15.36
Raf iſt der Tſten Auflage des ſchätzbaren Werkes des gelehrten

Moraliſten die zweite Auflage gefolgt Nach der atur der 7—  &  ache kann ſie
nicht tele Aenderungen aufweiſen. Doch hat der Verfaſſer an verſchiedenen
O/  —  tellen für größere Klarheit und Beſtimmtheit, oder Ergänzung geſorgt
zweiten Bande hat eine Anzahl intereſſanter „Casus“ neul hinzugefügt.
In der Einleitung um erſten Bande ſetzt ſich mit einem ſonſt wohl
wollenden Rezenſenten ſeines Werkes auseinander und Lehmkuhls Aus
führungen zuſtimmend einen wir, man ſolle dem Vertreter einer Wiſſen⸗

insbeſondere der Moraltheologie auch ſeine eigene Meinung haben
laſſen, wenn ſie nul wiſſenſchaftlich begründet. Ebenſo hat die Noral
nicht die Aufgabe, jede beſtehende Geſetz, auch venn eS ungerecht iſt, 6
rechtfertigen oder wenigſtens V deſſen Befolgung anzuleiten. Im Gegenteil
hat die DT das Recht, das ewiſſen ＋ ſchützen und auf die Korrektur
der poſitiven Geſetze hinzuwirken. Möge das ausgezeichnete Werk Lehmkuhls
viele finden, welche eS nicht leſen, ſondern ſtudieren.

Prof. Dr Goepfert.ürzburg.
Dreihig orbilder und gymbole der allerſeligſten ungfrau Maria

m Vorträgen Tklärt von Peter 0  er 8 Zweite Auflage. Wien,
1903, Kirſch (XV und S.) 8⁰ 3.60 3.60

Die zweite Auflage dieſes V Maivorträgen recht brauchbaren Werkes
vgl eologiſche Quartalſchrift 413) mußte chon innerhalb eines
Jahres der erſten folgen, enn Zeichen, wie ehr der Verfaſſer durch Inhalt
und Orm ſeines „marianiſchen Bilderſaals“ den Wünſchen und nfor⸗
derungen eines gebildeten Publikums utſprach, 10 ſie übertraf. Die edle
Sprache, die korrekte und zugleich ehr anziehende Darſtellung mit treffenden


